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Ecke Friedrich und Louifenftrafle

 

%;„m,;.
aus!,» 15,927m I:,udyzn

Durlach, eine Stadt von 18000 Einwohnern, hat eine äußerft

großzügige. nachahmenswerle Siedlungspolitik betrieben und

innerhalb 2 ]ahren an 200 neue Wohnungen gefchaffen. Die

große Siedlungsgruppe der Gemeinnützigen Baugenoffenfchaft

auf dem Gelände zwifchen der Friedrichz, Louifen; und Auer;

ftraße, die bei 107 + 78 + 125 = 310 m Frontlänge in drei

Gefchoffen 100 Wohnungen umfaßt, ift mit ftaatlichem und

Gemeinde:ßauzufchuß (ohne Befchränkung der Bauihmme) in

2 Abfehnit’ten von Mai 1919 bis Dezember 1920 ausgeführt.

Die Reihenhäufer enthalten 6 Wohnungen (mit je 2 oder

3 Zimmern, Wohnküche, 1Dachzimrner, 1 Kellerraum) mit

gemeinfamer Wafchküche und Kleintierftällen unmittelbar bei

den Häufern. Die Anlage umfchließt einen großen,“,mit Rafen

und Bäumen bepflanzten Platz, in deffen Mitte der Spielplatz

für die Kinder.

werk, darüber maffive Decken. Ebenfo maffive Decken unter

den Kochräumen der Wohnungen; fonft Balkendecken. Ver:

Ziegelclach. Wohnküchen ge:

trennt in Wohn: und Kochraum, im letzteren zugleich Spülz

einrichtung und Bad. In Alle.) Stockwerken Holzt'ußböden,

Kochräume und Eingänge Terrazzoböden.

A u s fü h r u n g: Im Keller Bruchfteinmauer:

putztes Backfteinmauerwerk.
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Maßftab 1 : 200.

 

 

Bauhandwerk II, 10.

l“affadenäeilanficht.

Straßenfeite.
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Gefamtplan.

Maßftah 1 : 600.

Siedlung der

Gemeinnützigen Baugenoffenfchaft

G. m. b. H. in Durlach.

Architekt: E. V. Gutmann, B. D. A.

Karlsruhe i. B.


